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Handschriften als Liebespfand? Handschriften als Liebespfand? Handschriften als Liebespfand? Handschriften als Liebespfand?     
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Nicole Eichenberger, Fribourg, und Dr. Christoph Mackert, Leipzig  
 
Von 2011 bis 2013 konnte für den ehemals Donaueschinger Handschriftenbestand der Ba-
dischen Landesbibliothek Karlsruhe die erste Phase der Neukatalogisierung erfolgreich zum 
Abschluss gebracht werden. Die wissenschaftliche Erschließung dieser bedeutenden Samm-
lung altdeutscher Manuskripte hat zu einer Reihe neuer Forschungserkenntnisse geführt. 
Durch eine genaue Datierung und Lokalisierung konnte beispielsweise für viele Handschriften 
erstmals die konkrete historische Situation rekonstruiert werden, in der und für die sie ge-
schaffen wurden. Auch sind Neuidentifizierungen mehrerer Texte gelungen. Die exakte Unter-
suchung der Handschriften als materieller Objekte hat zudem eine Vielzahl neuer Informatio-
nen sowohl zur Entstehung der Handschriften als auch zu ihrem späteren Schicksal zutage 
gefördert. 
 
Ein Großteil der Handschriften aus dem Donaueschinger Bestand geht auf die Sammeltätig-
keit des Freiherrn Joseph von Laßberg zurück. Laßberg war in einer mittelalterromantisch ver-
klärten Liaison mit der Fürstin Elisabeth von Fürstenberg verbunden. Elisabeth teilte seine Be-
geisterung für altdeutsche Literatur und ermöglichte ihm den Erwerb von Handschriften. Das 
betrifft nicht nur den berühmten Codex des Nibelungenliedes, sondern, wie sich im Rahmen 
des Projektes gezeigt hat, auch eine Gruppe von Handschriften, deren Zusammengehörigkeit 
bislang nicht bekannt war und die mit Elisabeths Hilfe auf verschlungenen Wegen in Laß-
bergs Besitz gelangt ist. 
 
Über die oft detektivische Spurensuche, die mit einem solchen Projekt verbunden ist, berich-
ten Nicole Eichenberger und Christoph Mackert vom Handschriftenzentrum der Universitäts-
bibliothek Leipzig. 
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